
Adresse

Telefon

Steuererklärung 2009
für natürliche Personen

Kantons- und Gemeindesteuern
Direkte Bundessteuern

Vers.-Nr.:PID-Nr.:

Die Steuererklärung ist bis am 31. März 2004 der Kantonalen
Steuer verwaltung in Sarnen oder Lungern einzu reichen.
Bei Zustellung des Formulars im Jahr 2009 (wegen Beendigung
der Steuerpflicht im Verlaufe des Jahres 2009) beträgt die 
Ein reichungsfrist 30 Tage.

Vertretungsvollmacht
Ich/wir bevollmächtige/n nebenstehend aufgeführten Vertreter, 
mich/uns für die Steuerperiode 2009 vor den Steuerbehörden 
zu vertreten. Die Vertretungsvollmacht beinhaltet:
� Nur Rückfragen/Belegeinforderungen an Vertreter
� Rückfragen/Belegeinforderungen und Veranlagung an Vertreter
� Rückfragen/Belegeinforderungen, Veranlagung und Rechnung 

an Vertreter
Die unterschriftliche Vollmachtserklärung finden Sie auf der 
letzten Seite dieser Steuererklärung.

Kapitalleistungen aus Vorsorge (Auszahlungsbelege beifügen)
Im Jahr 2009 habe/n ich/wir folgende Kapitalleistungen erhalten:
Betrag Fr. Auszahlungsdatum: Bezeichnung: (siehe unten)

Betrag Fr. Auszahlungsdatum: Bezeichnung: (siehe unten)

Betrag Fr. Auszahlungsdatum: Bezeichnung: (siehe unten)

A = aus AHV/IV/Unfallversicherung D = Leistung des Arbeitgebers mit Vorsorgecharakter
B = aus einer Einrichtung der beruflichen Vorsorge E = Leistung infolge Todes oder für bleibende körperliche oder 
B = (Personalvorsorgestiftung/Freizügigkeitskonto) E = gesundheitliche Nachteile
C = aus gebundener Selbstvorsorge (Säule 3a) F = Weitere Kapitalabfindungen

Personalien, Berufs- und Familienverhältnisse am 31. Dezember 2009
Steuerpflichtige/Steuerpflichtiger Steuerpflichtige Ehefrau
Geburtsdatum Geburtsdatum
Zivilstand
Konfession � röm.-kath. � reformiert � andere/ohne Konfession � röm.-kath. � reformiert � andere/ohne
Beruf Beruf
Arbeitgeber seit Arbeitgeber seit
Telefon G. P. Telefon G.

Minderjährige oder in beruflicher Ausbildung stehende Kinder, deren Unterhalt Sie bestreiten:
(ohne Kinder, für die Sie unter Ziffer 10.2 Unterhaltsbeiträge abziehen)

Vorname Geburts- Konfession In Ihrem Haushalt? Schule oder Lehrfirma, Studienort voraus- Leistet der andere Eltern-
jahr (wenn in Ausbildung) sichtlich bis teil Unterhaltsbeiträge?

� ja � nein � ja � nein
� ja � nein � ja � nein
� ja � nein � ja � nein
� ja � nein � ja � nein
� ja � nein � ja � nein

Erwerbsunfähige und unterstützungsbedürftige Personen (ohne Ehegatten und oben aufgeführte Kinder),
die Sie mit einem jährlichen Beitrag von mindestens Fr. 2400.– unterstützen
Vorname, Name Geburtsdatum In Ihrem Haushalt? Adresse Unterstützungsbetrag pro Jahr

� ja � nein Fr.
� ja � nein Fr.

Auf diese Auszahlungen wird eine
gesonderte Jahressteuer erhoben.

Bei Trennung oder Scheidung im Jahr 2009 hat jede(r) Steuer-
pflichtige eine separate Steuererklärung einzureichen.

Auf diese Auszahlungen wird eine
gesonderte Jahressteuer erhoben.

Auf diese Auszahlun-
gen wird eine ge-
sonderte Jahres-
steuer erhoben.

Die eingetragene Partner-
schaft gleichgeschlecht-
licher Paare wird gleich
behandelt wie die Ehe. Die
in der Steuererklärung und
der Wegleitung verwende-
ten Begriffe (verheiratet,
getrennt, geschieden, ver-
witwet, Ehe, Ehegatte,
Ehemann, Ehefrau) gelten
sinngemäss für die einge-
tragene Partnerschaft.



Code
132
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Code

100
101

104
105

110
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114
115
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137
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Code

180
181
182
183
189

190
191
192
193

EINKÜNFTE IM IN- UND AUSLAND2 der/des Steuerpflichtigen, seiner Ehefrau und der minderjährigen Kinder,
ohne Erwerbseinkommen dieser Kinder

1. Einkünfte aus unselbstständiger Erwerbstätigkeit
1.1 Aus Haupterwerbstätigkeit der/des Steuerpflichtigen Lohnausweis

der steuerpflichtigen Ehefrau Lohnausweis

1.2 Aus Nebenerwerbstätigkeit der/des Steuerpflichtigen Lohnausweis
der steuerpflichtigen Ehefrau Lohnausweis

2. Einkünfte aus selbstständiger Erwerbstätigkeit
2.1 Aus Haupterwerbstätigkeit aus Handel, Gewerbe, freien Berufen

oder Landwirtschaft der/des Steuerpflichtigen Buchhaltung
der steuerpflichtigen Ehefrau oder Fragebogen

2.2 Aus Nebenerwerbstätigkeit der/des Steuerpflichtigen Buchhaltung
der steuerpflichtigen Ehefrau oder Fragebogen

2.3 Aus Kollektiv- oder der/des Steuerpflichtigen Fragebogen
Kommanditgesellschaft der steuerpflichtigen Ehefrau Fragebogen

3. Einkünfte aus Sozial- und anderen Versicherungen
3.1 AHV-/ IV-Renten (zu 100%) der/des Steuerpflichtigen Bescheinigung

der steuerpflichtigen Ehefrau Bescheinigung

%
3.2 Renten/Pensionen der/des Steuerpflichtigen

der steuerpfl. Ehefrau
3.3 Renten aus privaten Ver- der/des Steuerpflichtigen

sicherungen und Leibrenten der steuerpfl. Ehefrau
3.4 Erwerbsersatz/Taggelder

Arbeitslosenentschädigung der/des Steuerpflichtigen Bescheinigung
der steuerpflichtigen Ehefrau Bescheinigung

Übrige Taggelder der/des Steuerpflichtigen Bescheinigung
der steuerpflichtigen Ehefrau Bescheinigung

3.5 Von Ausgleichskassen direkt ausbezahlte Kinder- und Familienzulagen,
Erwerbsausfallentschädigung (EO) sowie Mutterschaftsentschädigung

4. Wertschriftenertrag
4.1 Ertrag aus Wertschriften, Guthaben, Lotterien          Wertschriftenverzeichnis
4.2 Davon aus qualifizierten Beteiligungen                            152

5. Übrige Einkünfte
5.1 Unterhaltsbeiträge/Alimente vom geschiedenen oder getr. lebenden Ehegatten
5.2 Unterhaltsbeiträge/Alimente für Kinder
5.3 Ertrag aus unverteilten Erbschaften Abrechnung
5.4 Weitere Einkünfte wie Wohnrecht, Bürgernutzen, WEG-Beiträge etc.;

nähere Bezeichnung:
5.5 Kapitalabfindungen für wiederkehrende Leistungen für…Jahre (ohne Vorsorge)

6. Einkünfte aus Liegenschaften
6.1 Eigenmietwert Wohnung/Einfamilienhaus
6.2 Miet- und Pachtzinseinnahmen Liegenschaften OW
6.3 Mietwert der eigenen Geschäftsräume
6.4 Miet- und Pachtzinseinnahmen ausserhalb OW
6.5 Total Liegenschaftsertrag
6.6 abzüglich Unterhalt und Verwaltungskosten

Pauschalabzug Liegenschaften OW
Pauschalabzug Liegenschaften ausserkantonal
oder Abzug der tatsächlichen Kosten OW
oder Abzug der tatsächl. Kosten ausserk.

6.7 Verbleibender Ertrag (Ziffer 6.5 abzüglich Ziffer 6.6)

7. Total der Einkünfte

1.1
Lohnausweis

Nettolohn

1.2
u.a. Vergütungen für Behörden -
tätigkeit, Verwaltungsrats -
honorare, Tantièmen, Lizenzen,
Autorenrechte usw.

2.1
inkl. Liquidationsgewinne bei
Veräusserung von Geschäfts -
vermögen, Überführung ins Pri-
vatvermögen oder Wegzug ins
Ausland im Jahre 2009

Rentenbescheinigungen
beilegen!

3.2
Bei weiteren Renten:
Aufstellung beilegen!

Betreffend steuerbarem Anteil:
Siehe Wegleitung!

3.4
Taggelder aus Kranken-, Unfall-,
Invaliden- oder Arbeitslosenver-
sicherung, soweit nicht im Lohn -
ausweis enthalten

5.1 und 5.2
Alimente sind bis zum Monat 
der Mündigkeit des Kindes als
Einkommen zu versteuern.
Name/Adresse
Alimentenzahler(in)

5.1 und 5.2
Alimente sind bis zum Monat 
der Mündigkeit des Kindes als
Einkommen zu versteuern.
Name/Adresse
Alimentenzahler(in)

5.5
Kapitalleistungen aus Vorsorge
sind auf Seite 1 der Steuerer -
klärung einzutragen.

6.
– Bei mehreren Liegenschaften

ist das Hilfsblatt auszufüllen.
– Bei Mehrfamilienhäusern ist

eine detaillierte Aufstellung
über die Erträge beizulegen.

6.6
Pauschalabzug 10% für Liegen-
schaften mit Baujahr 1999 und
jünger.
Pauschalabzug 20% für Liegen-
schaften mit Baujahr 1998 und
älter.

–
–
–
–

Einkünfte 2009
bzw. bis Datum

Wegzug ins
Ausland/Tod

Liegenschafts-
unterhaltskosten
Liegenschafts-
unterhaltskosten



Code

199

299

300

310

311

330

350

351

352

353

354
355
370

380

Kanton Bund
EINKOMMENSBERECHNUNG

16. Total der Einkünfte (Übertrag von Seite 2, Ziffer 7)

17. Total der Abzüge (Übertrag von Ziffer 15) – –

18. Nettoeinkommen

19. Zusätzliche Abzüge
19.1 Krankheits-, Unfall- und Invaliditätskosten Krankheitskosten – –
19.2 Gemeinnützige Zuwendungen Auflistung – –

20. Reineinkommen
21. Steuerfreie Beträge Kanton Kanton Bund
21.1 für verheiratete Personen, die 20% der Ziffer 20

in ungetrennter Ehe leben minimal 4300
maximal 10000 2500 – –

21.2 für Einelternfamilien 20% der Ziffer 20
minimal 4300
maximal 10000 –

21.3 für jedes nicht erwerbstätige Kind gemäss Seite 1, für das
die steuerpflichtige Person zur Hauptsache sorgt 4000 6100 – –

21.4 für jedes Kind, das sich nach der obligatorischen Schulzeit noch in 
einer Vollzeit-Schulausbildung befindet, zusätzlich zum Abzug Ziffer 21.3 1600 –

21.5 für jedes Kind, das aus Ausbildungsgründen anderswo wohnen muss,
zusätzlich zum Abzug Ziffer 21.3 und 21.4 5700 –

21.6 Abzug pro unterstützungsbedürftige Person gemäss Seite 1 2400 6100   – –
21.7 Abzug für die Steuerberechnung 10000 –           10000

22. Steuerbares Einkommen (Ziffer 20 abzüglich Ziffer 21.1 bis 21.7)

Code

255
256

260

265
266
267

270
271

275

280
281
282
284
287
289

290

299

ABZÜGE3
8. Berufsauslagen bei unselbstständiger Erwerbstätigkeit
8.1 der/des Steuerpflichtigen Berufsauslagen
8.2 der steuerpflichtigen Ehefrau Berufsauslagen

9. Schuldzinsen (soweit nicht schon unter Ziffer 2 abgezogen) Schuldenverzeichnis

10. Unterhaltsbeiträge und Rentenleistungen
10.1 Unterhaltsbeiträge an den geschiedenen/getr. lebenden Ehegatten
10.2 Unterhaltsbeiträge/Alimente für minderjährige Kinder
10.3 Dauernde Lasten/Rentenleistungen

11. Beiträge an anerkannte Formen der gebundenen Selbstvorsorge (3. Säule a)
11.1 der/des Steuerpflichtigen Bescheinigung
11.2 der steuerpflichtigen Ehefrau Bescheinigung

12. Versicherungsprämien und Zinsen von Sparkapitalien Versicherungsabzug

13. Weitere Abzüge (soweit nicht unter Ziffern 1+2 abgezogen)
13.1 Beiträge an Einrichtungen der beruflIichen Vorsorge inkl. Einkaufsbeiträge Bescheinigung

der/des Steuerpflichtigen
der steuerpflichtigen Ehefrau

13.2 Weitere Abzüge wie AHV-Beiträge von Nichterwerbstätigen etc.; Bezeichnung:
13.3 Verwaltungskosten für Wertschriften und sonstige Kapitalanlagen
13.4 Abzug auf qualifizierten Beteiligungen des Geschäftsvermögens Kanton 50%, Bund 50%
13.5 Abzug auf qualifizierten Beteiligungen des Privatvermögens Kanton 50%, Bund 40%

14. Abzug bei Erwerbstätigkeit beider Ehegatten
Kanton: Fr. 3400.– vom niedrigeren Erwerbseinkommen
Bund:   50% des niedrigeren Erwerbseinkommens, min. 7600.–, max. 12 500.–

15. Total Abzüge

Kanton Bund

Name/Adresse Alimenten-/
Rentenempfänger(in)
Name/Adresse Alimenten-/
Rentenempfänger(in)

Abzüge 2009 bzw. bis Datum
Wegzug ins Ausland/Tod



Code

400
404

408
412
414
416

420
420
420
420
420

440
440
440

441

442

443

450

460
461
462

470

471
472
473

480

430
430
430

431

432

433
435

VERMÖGEN IM IN- UND AUSLAND4 der/des Steuerpflichtigen, der steuerpflichtigen Ehefrau und
der minderjährigen Kinder, einschliesslich Nutzniessungsvermögen

23. Bewegliches Privatvermögen
23.1 Wertschriften-, Bank-, Sparheft-, Lohnkonto-, Rentenkonto-, Postcheck-

Guthaben oder Kapitalanlagen, inkl. Kindervermögen Wertschriftenverzeichnis
23.2 Bargeld, Gold und andere Edelmetalle
23.3 Rückkaufsfähige Lebensversicherungen/Einmaleinlagen Bescheinigung

Gesellschaft

Total
23.4 Motorfahrzeuge Art: Kaufpreis: Kaufdatum:
23.5 Anteile an unverteilten Erbschaften Aufstellung
23.6 Übrige Vermögenswerte; nähere Bezeichnung:

24. Liegenschaften im Privatbesitz
24.1 Grundeigentum

25. Geschäftsaktiven Selbstständigerwerbender
25.1 Grundeigentum

25.2 Aktiven gemäss Schlussbilanz bzw. sep. Aufstellung
./. Buchwert Liegenschaften –

25.3 Vermögensanteile an Kollektiv- oder Kommanditgesellschaften (In- und Ausland)
Name:

25.4 Vermögensanteile an einfachen Gesellschaften (In- und Ausland)
Name:

25.5 Total Geschäftsvermögen Ehefrau

26. Total der Vermögenswerte (Ziffern 23 bis 25)

27. Schulden
27.1 Privatschulden Schuldenverzeichnis
27.2 Betriebsschulden Schuldenverz. der/des Steuerpflichtigen

Schuldenverz. der steuerpflichtigen Ehefrau

28. Reinvermögen

29. Steuerfreie Beträge
29.1 für in rechtlich und tatsächlich ungetrennter Ehe lebende Ehegatten max. 50 000.–
29.2 für minderjährige und in Ausbildung stehende Kinder je 10 000.–
29.3 für alle anderen Steuerpflichtigen 25 000.–

30. STEUERBARES VERMÖGEN GESAMT (Ziffer 28 abzüglich Ziffern 29.1 bis 29.3)

Beilagen:
Lohnausweis(e)
Wertschriftenverzeichnis
Schuldenverzeichnis
Hilfsblatt Berufsauslagen
Hilfsblatt Versicherungsabzug
Hilfsblatt Liegenschaften
Bescheinigung(en) BVG Säule 3a
Geschäftsabschluss

Police-
nummer

Abschl.-
jahr

Ablauf-
jahr

Versicherungs-
summe Fr. Fr.

Steuerwert

Steuerwert am
31.12. 2009 bzw.
bei Wegzug ins
Ausland/Tod

–
–
–

–
–
–

Gemeinde Parzellen-Nr. Erstellungsjahr

Gemeinde Parzellen-Nr. Erstellungsjahr Ehefrau
Ehemann

Alleinstehende(r)

Vollständigkeitserklärung und allfällige Vollmacht
Diese Steuererklärung und die Beilagen sind vollständig und wahrheitsgetreu ausgefüllt. Zugleich bevollmächtige(n)
ich/wir den auf der Frontseite aufgeführten Vertreter, mich/uns in Steuerangelegenheiten für die laufende 
Veranlagungsperiode vor den Steuerbehörden rechtsgültig zu vertreten. 

Ort und Datum Unterschrift der/des Steuerpflichtigen

der steuerpflichtigen Ehefrau


